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Allen Einwohnern von Grüna und Mittelbach mit ihren 
Familien und Freunden aus nah und fern eine besinnliche 
Adventszeit, ein fröhliches Weihnachtsfest und für das 
Jahr 2009 viel Gesundheit, Freude, Glück und Erfolg!

Allen Einwohnern von Grüna und Mittelbach mit ihren 
Familien und Freunden aus nah und fern eine besinnliche 
Adventszeit, ein fröhliches Weihnachtsfest und für das 
Jahr 2009 viel Gesundheit, Freude, Glück und Erfolg!

Die Alte Oberförsterei als Wirkungsstätte des Flugpioniers Baumgarten wird die
neue Kindertagesstätte. Etwa 100 Grünaer überzeugten sich während der Baum-
gartenehrung Ende September vom Baufortschritt. Mehr auf den Seiten 16 und 17.
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Forderungen von Denkmal- und Um-
weltschutz. Der damit verbundene
spätere Baubeginn und der Mehrauf-
wand konnten auch durch intensive
Bemühungen der Baufirmen, des Ar-
chitektenbüros und der AWO nicht
restlos aufgeholt werden. Die ent-
standenen Mehrkosten werden durch
die Stadt und die AWO übernommen.
Die Beteiligung der Grünaer Firmen
für besondere Einzelmaßnahmen ist
nach wie vor gefragt.

Ich denke, wir können trotz vieler
Probleme sehr froh sein, dass unsere
Kinder so ein schönes, dem neuesten
Stand entsprechendes Haus in der
hervorragenden Lage bekommen.
Ich rechne mit der Fertigstellung und
der Einweihung der Einrichtung im
zeitigen Frühjahr 2009.

Ein weiteres lang diskutiertes The-
ma ist die Abwasserproblematik. Im
Oktober wurde das überarbeitete Ab-
wasserbeseitigungskonzept vom
ASR vorgestellt und mit den Ort-
schaftsräten beraten. Genaueres fin-
den Sie in einem gesonderten Beitrag
in diesem Heft. 

Ein Dauerbrenner in unseren Sitzun-
gen, die Grünaer  Baugestaltungssat-
zung, fand mit der Zustimmung
durch den Stadtrat dieses Jahr sei-
nen Abschluss. 

Für die ehemals der GGG gehören-
den Häuser der Karl-Liebknecht-
Straße hat sich ein Investor gefun-
den, der die Häuser aufwendig sa-
niert. Die Wohnungen waren über-
wiegend in einem schlechten Zu-
stand und daher war auch der Leer-
stand sehr hoch. Auch äußerlich ma-
chen die Gebäude jetzt einen guten
Eindruck. 

In der Jugendarbeit sind wir dieses
Jahr nicht weiter gekommen. Unsere
Bemühungen liefen leider ins Leere.
Viele Jugendliche sind in Vereinen
eingebunden, was natürlich sehr gut
ist. Andere arbeiten auswärts und
sind nur an Wochenenden zu Hause.
Aber trotz allem müssen unsere
Bemühungen dahin gehen, dass sich
alle Jugendliche in unserer Region
wohl fühlen und hier ansässig blei-
ben.

Ein besonderer Höhepunkt in die-
sem Jahr war das 100jährige Ju-
biläum des Fußballvereins. Über die-
ses Ereignis wurde schon ausführlich
berichtet.

Ich bedanke mich bei allen Vereinen
für ihre gute Arbeit. Diese ehrenamtli-
che Tätigkeit ist sehr hoch einzu-
schätzen und ist aus dem Ortsleben
nicht mehr wegzudenken. In Grüna
ist das Vereinsleben sehr vielseitig,
so dass sich Jeder nach seinen Inter-
essen und Fähigkeiten beteiligen
kann. Sehr erfreulich war dieses Jahr
die hohe Beteiligung der Vereine zur
Kirmeswoche, dies hat sehr zum Ge-
lingen dieses Festes beigetragen.
Nur bedauerlich ist, dass es für die
Durchführung des ersten Wochenen-
des am Parkplatz des Forsthauses
keine Lösung gab und daher diese
Veranstaltungen wegfallen mussten.

Die grundlegenden Aufgaben für
den Ortschaftsrat haben sich nicht
geändert:

Wir werden weiterhin die Belange
der Grünaer Einwohner gegenüber
der Stadt vertreten, notwendige Maß-
nahmen für die Entwicklung der Ort-
schaft sowie Verbesserung der Infra-
struktur in der Stadtverwaltung und im
Stadtrat anmahnen und einbringen.

Folgende Schwerpunkte für die
nächsten Jahre sollten in den Haus-
haltsplan der Stadt Chemnitz (Mehr-
jahresinvestitionsplan) aufgenommen
werden:

Auf Grund des hohen Verkehrs auf
der Chemnitzer Straße ist die Deck-
schicht stark abgefahren und musste
an vielen Stellen schon ausgebessert
worden, deshalb ist eine Deckschicht-
erneuerung unbedingt erforderlich.

Die Sanierung der August-Bebel-
Straße wurde von Jahr zu Jahr ver-
schoben und sollte nun realisiert wer-
den. Auch viele  Fußwege sind drin-
gend erneuerungsbedürftig.

Zur Erhaltung der Grundschule in
Grüna ist eine grundhafte Sanierung
des Gebäudes in den nächsten Jah-
ren erforderlich.

Allen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern von Grüna und Mittel-
bach wünsche ich eine friedvolle
Adventszeit, ein ruhiges besinnli-
ches und gesegnetes Weihnachts-
fest sowie für das kommende Jahr
Gesundheit, Glück und Erfolg im
Beruf.

Ihr Walter Bunzel
Ortsvorsteher Grüna ❐

Für Belange der Grünaer eingesetzt
Liebe Einwohner von Grüna,
schon wieder erscheint der letzte

Ortschaftsanzeiger des Jahres. Die
Advents- und Weihnachtszeit be-
ginnt, damit geht das Jahr 2008 dem
Ende entgegen.

Der Ortschaftsrat hat auch dieses
Jahr in den monatlichen Sitzungen
über aktuelle und wichtige Belange
von Grüna beraten und beschlossen.
Die einzelnen Probleme und Themen
wurden im jeweiligen Ortschaftsan-
zeiger veröffentlicht, so dass ich hier
nur auf einige Schwerpunkte einge-
hen möchte.

Das wichtigste derzeit laufende Vor-
haben ist der Neubau unserer Kin-
dertagesstätte. Das Richtfest wurde
am 27. Juni feierlich begangen und
am 22. September der Baufortschritt
von den Ortschaftsräten und einigen
Grünaer Firmen begutachtet. Im
Rahmen der Baumgartengedenkver-
anstaltung konnten sich alle interes-
sierten Bürger vom Konzept der Kita
im Rahmen einer Besichtigung über-
zeugen. 

Die ursprünglich geplante Fertig-
stellung bis Ende dieses Jahres kann
nicht realisiert werden. Die Gründe
hierfür liegen, wie bereits berichtet, in
der später als erwartet erteilten Bau-
genehmigung mit umfangreichen
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Veränderungen beim Bürgerservice
Liebe Bürgerinnen und liebe Bürger,
wieder geht ein Jahr langsam zu En-

de und zum Schluss gibt es noch ei-
ne große Veränderung im Mittelba-
cher Rathaus. Auf Grund der Arbeits-
teilzeitregelung geht Frau Guhr zum
30. November 2008 in den Vorruhe-
stand. Dies bringt für den Ortschafts-
rat und für die Bürgerservicestelle
grundlegende Änderungen. Ab 1. De-
zember gibt es für Mittelbach eine
Mobile Bürgerservicestelle (MoBs).
Es werden Angestellte der Stadtver-
waltung an zwei Tagen in der Woche
in unserem Rathaus tätig sein, um al-
le anfallenden Probleme vor Ort zu
klären. Durch die Vernetzung mit al-
len Ämtern der Stadtverwaltung kön-
nen alle Anliegen, wie z. B. im Melde-
wesen (Personalausweis) oder im
Kfz-Wesen sofort geklärt werden.
Dies scheint eine große Verbesse-
rung zu sein, hat aber einen Haken,
denn diese Damen werden an keinem
Tag bis 18:00 Uhr vor Ort sein. Die
Öffnungszeiten sind wie folgt festge-
legt:

mittwochs von 14:00 bis 16:00 Uhr
freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr
Um unseren Bürgern weiterhin die

Möglichkeiten zu geben, kleinere

Probleme mit uns abzusprechen oder
gelbe Säcke abzuholen, habe ich
meine Sprechzeit auf donnerstags
von 14°° bis 18°° Uhr verlegt. Zu die-
ser Zeit und außerdem noch montags
von 9:00 bis 12:00 Uhr wird die neue
Mitarbeiterin für den Ortschaftsrat im
Rathaus tätig sein, dazu ist seit dem
1. November 2008 Frau Sabine Woi-
tynek eingestellt. Frau Woitynek wird
damit für alle Angelegenheiten des
Ortschaftsrates verantwortlich aber
eben auch unseren Bürgern behilflich
sein.

Wir hoffen sehr, dass dies für uns al-
le die beste Variante ist. Auch hoffe
ich ganz sehr, dass diese Möglichkei-
ten des Bürgerservices von vielen
Leuten genutzt wird, damit die Stadt-
verwaltung bei wenig Bedarf diese
MoBs nicht streicht, dies wäre für
viele, vor allem für ältere Personen,
eine ganz schlechte Sache.

Bei Frau Guhr möchte ich mich
ganz herzlich für die jahrelange, man
kann sagen jahrzehntelange, hervor-
ragende Arbeit im Rathaus bedan-
ken. Alle ihr übertragenen Arbeiten
erfüllte sie zur vollsten Zufriedenheit
und hatte dabei auch immer ein offe-
nes Ohr für die Belange der Bürger.

Darüber hinaus brachte sie auch vie-
le gute Ideen für die gemeinsamen
Höhepunkte im gesellschaftlichen
Leben, wie z. B. bei den Vorbereitun-
gen der Dorffeste oder des großen
Heimatfestes ein. Mit ihrer freundli-
chen Art schuf sie immer ein beson-
ders gutes Arbeitsklima in der dama-
ligen Gemeindeverwaltung und auch
später im Ortschaftsrat. 

Für dies alles möchte ich mich
nochmals, wohl auch im Namen aller
Ortschaftsräte und vieler Einwohner
des Ortsteiles Mittelbach, bedanken
und hoffen, dass sie auch im so ge-
nannten Vorruhestand etwas Zeit für
die Gesellschaft hat, es gibt ja noch
den Heimatverein, wo unsere Barba-
ra auch sehr agil ist.

Zum Jahresende wünsche ich al-
len eine schöne Adventszeit, ein
glückliches und seliges Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch
ins Jahr 2009, verbunden mit dem
Dank an alle Bürger, die auf ihre Art
sich für die Belange unserer Ge-
meinde einsetzten.

Rainer Neuber
Ortsvorsteher ❐

Kanalbau geht weiter!
Die Grünaer Ortschaftsräte waren

zufrieden mit dem neuen Abwasser-
beseitigungskonzept (ABK), welches
der Betriebsleiter des Entsorgungs-
betriebes der Stadt Chemnitz (ESC),
Gerold Münster, zur Oktober-Sitzung
vorstellte. Denn dieses enthält nun
wieder alle für unseren Ort ursprüng-
lich vorgesehenen Baumaßnahmen
und Erschließungsgebiete. Man kann
also sagen, dass sich die Proteste,
vor allem aus den ländlichen Ort-
schaften aber wohl auch von vielen
direkt betroffenen Bürgern, gegen die
Streichungspläne vom April 2008 ge-
lohnt haben (in der Juni-Ausgabe
wurde ausführlich berichtet). 

So schien die Überschrift in der
Freien Presse „Kein Kanal für 218
Bürger“ doch etwas pessimistisch,
denn „Kanal für weitere 800 Bürger“
würde den gleichen Sachverhalt bes-
ser beschreiben. Von vornherein war

ja klar, dass einige entlegene Grund-
stücke nicht angeschlossen werden
können. Aber was Herr Sorge noch
nicht wissen konnte: Für den Teil der
Damaschkestraße „hinter der Kuppe“
wurde inzwischen nachgebessert.
Diese Häuser sollten aufgrund des
Geländeprofils nicht angeschlossen
werden, was den Ortschaftsrat ver-
anlasst hatte, Herrn Münster um
nochmalige Prüfung zu bitten. Dieser
rief kurz darauf Herrn Bunzel an: „Die
gesamte Damaschkestraße wird 
angeschlossen.“ Auch etliche An-
wohner hatten diesbezüglich noch
schriftlich protestiert.

Kanalbau kostet Geld, und im länd-
lichen Bereich liegen die Anschluss-
kosten pro Einwohner logischerweise
höher als in der Innenstadt. Wie wer-
den sich nun die weiteren Investitio-
nen auf die Gebühren auswirken? Bis
2010 sind die Entgelte durch den

Stadtrat beschlossen, und danach
wird es laut ABK Erhöhungen geben
müssen, um die notwendigen neuen
Kredite finanzieren zu können. Um
wie viel teurer das Abwasser dann
wird - dazu gibt es jetzt noch keine
Prognose.

Niemand freut sich über Entgelter-
höhungen, aber welche Alternativen
haben wir? Sollen die Baukosten auf
die 800 Grünaer bzw. 8000 Chemnit-
zer abgewälzt werden, deren An-
schlüsse man noch im April einspa-
ren wollte, oder soll die Solidarge-
meinschaft den Kanal auch für sie fi-
nanzieren? Im jetzigen ABK-Entwurf
hat man sich für Letzteres entschie-
den, und das ist gut so.

Bleibt die Frage der Betriebskosten
für die dezentrale Entsorgung. Wer
(unverschuldet!) wirklich nicht an den
Kanal kann und bis spätestens 2015

Lesen Sie bitte auf Seite 4 weiter
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Fortsetzung von Seite 3
eine vollbiologische Kläranlage oder,
im besonderen Falle, eine abflusslose
Grube nachweisen muss, auf den
kommen wesentlich höhere jährliche
Kosten zu (siehe Ortsblatt Juni). Die
Absicht des ABK, die Entsorgungs-
entgelte für abflusslose Gruben de-
nen für die Kanal-Entsorgung gleich-
zustellen, ist lobenswert, aber aus
Sicht der „Vollbiologen“ unzurei-
chend, denn diese blieben dann die
einzigen Benachteiligten, ohne dass
dafür eine plausible Begründung be-
kannt wäre. Hier besteht also noch
Diskussionsbedarf, vor allem mit den
Stadträten, wenn es dann einmal um
eine neue Gebührensatzung geht.

Nun konkret: Was passiert in Grü-
na, falls der Stadtrat am 26.11.08
diesem ABK zustimmt? 

Zunächst: Die Querverbindung zur
Neefestraße kann wegen grund-
stücksrechtlicher Probleme so nicht
gebaut werden, jedoch gibt es einen
„Plan B“, so dass der Kanalbau auf
jeden Fall wie folgt weitergehen soll:

2009: 
Dorfstraße von Bleicherstraße bis

Neustädter Str. und auf dieser weiter
bis zur Chemnitzer Straße. Ange-
schlossen werden: Dorfstraße. 153-
169 sowie 184-202; Grüner Winkel 1-
16; Bergstraße 4-6; Neustädter Str. 2-
23; Chemnitzer Str. 167-173 sowie
178-182; An der Reichelbleiche 1+2

2010:
Bergstraße von Dorfstraße bis Nr.

26; Damaschkestraße. Angeschlos-
sen werden: Bergstraße 3-19 sowie
6-26; Damaschkestr.; Untere Berg-
straße 7

2011:
Nebensammler Illings Weg (Dorf-

straße bis Nr.9), Feldstraße (Nr. 44b
bis Nordstraße), Fabrikstraße (Nr. 11-
17), sowie Anschluss Chemnitzer
Straße. Angeschlossen werden: Il-
lings Weg 2a-20d; Dorfstraße. 194b;
Untere Bergstraße 3; Feldstraße 28,
38-44b sowie 31-37; Fabrikstraße
15+17; Chemnitzer Str. 4-10

2012:
Nebensammler Illings Weg, Untere

Bergstraße, Obere Bergstraße. Ange-

schlossen werden Illings Weg 22-28;
Untere Bergstraße 1-10; Obere
Bergstraße 1-10

In einer gesonderten Beschlussvor-
lage sind alle die Grundstücke im De-
tail aufgeführt, für die eine dauerhaft
dezentrale Abwasserentsorgung vor-
gesehen ist. Ein Großteil davon be-
trifft jedoch sogenannte Hinterlieger,
die durchaus an den Kanal können,
wenn sie sich (auf privatrechtlicher
Basis) mit ihrem „Vorderlieger“ eini-
gen, unter Einbeziehung des ESC.
Die Eigentümer werden natürlich
amtlich benachrichtigt, jedoch ist
man gut beraten, im Falle von Unklar-
heiten frühzeitig selbst die Initiative
zu ergreifen. Wer also wissen möch-
te, welche Lösung bisher für sein
Grundstück vorgesehen ist, der wen-
de sich bitte an seinen nächsten Ort-
schaftsrat.

Fritz Stengel, FWG
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ANZEIGEN

Sitzungen
der Ort-

schaftsräte 
2009

Zu den im kommenden Jahr (vor-
aussichtlich im Juni) stattfindenden
Kommunalwahlen werden auch die
Ortschaftsräte neu gewählt. Deshalb
wurden die Sitzungstermine nur bis
Mai beschlossen, über die Termine
der späteren Monate muss der dann
neue Ortschaftsrat entscheiden.

Grüna Mittelbach
19. Januar 12. Januar
16. Februar 19. Februar
16. März 19. März
20. April 16. April
18. Mai 11. Mai

Die Sitzungen beginnen jeweils
19.00 Uhr im Rathaus Grüna bzw.
Mittelbach. Die Tagesordnungen
werden in der Woche zuvor im Amts-
blatt der Stadt Chemnitz veröffent-
licht. ❐

Termine für 
Ortschaftsanzeiger 2009

Der Ortschaftsanzeiger Grüna/Mittelbach – Herausgeber sind die Heimat-
vereine der beiden Orte – wird auch 2009 erscheinen. Der Dank gilt all denje-
nigen, die den Anzeiger aller zwei Monate an die Haushalte verteilen. 

Anliegen ist es wie bisher, die Einwohner umfangreich über das aktuelle Ge-
schehen zu informieren und an geschichtliche Ereignisse zu erinnern. Veröf-
fentlichungen von Vereinen über ihre vielfältigen kulturellen und sportlichen
Aktivitäten sind weiterhin unentgeltlich.

Der Dank gilt den überwiegend ortsansässigen Firmen und Gewerbetreiben-
den, die mit ihren Anzeigen den Druck finanzieren.

Mit der Druckerei Mugler wurden für 2009 folgende Termine vereinbart:

Ausgabe  . . . . . . . . . . . . Redaktionsschluss . . . . Ausgabe an Haushalte
Nr. 1  . . . . . . . . . . . . . . . 19. Januar  . . . . . . . . . . . 06. Februar
Nr. 2  . . . . . . . . . . . . . . . 23. März  . . . . . . . . . . . . 09. April
Nr. 3  . . . . . . . . . . . . . . . 18. Mai  . . . . . . . . . . . . . 05. Juni
Nr. 4  . . . . . . . . . . . . . . . 27. Juli . . . . . . . . . . . . . . 14. August
Nr. 5  . . . . . . . . . . . . . . . 21. September  . . . . . . . 09. Oktober
Nr. 6  . . . . . . . . . . . . . . . 09. November  . . . . . . . . 27. November

Es erleichtert mir die Arbeit, wenn Beiträge einige Tage vor dem Redakti-
onsschluss telefonisch oder per Email angekündigt werden.

Gerda Schaale
Tel./Fax 0371/85 88 18 – Email gerdarappe@hotmail.com ❐

Rückblick auf das Kegeln zur Kirmes
Auch dieses Jahr gab es eine rege

Beteiligung am Kegelwettkampf zur
Kirmes.

Als Bester aus dem gesamten Teil-
nehmerfeld behauptete sich der Sport-
freund André Mai mit 98 Leistungs-
punkten und wurde somit Pokalgewin-
ner 2008. Auf dem 2. Platz folgten mit
jeweils 96 Holz die Sportfreunde M.
Beer, W. Bauer und R. Ziegler. Bei den
Frauen setzte sich nach spannendem
Kampf Jessica Mai mit 91 Holz ge-
genüber der Zweiten A. Keil durch, die

90 Holz erreichte. Einen ehrenvollen 3.
Platz belegte B. Buschmann mit 89
geräumten Kegeln.

Bei den Mannschaften teilten sich
bei den Frauen die ersten beiden
Plätze die zwei teilnehmenden Mann-
schaften der Volkssolidarität mit 
267 bzw. 262 Holz. Auf dem 3. Platz
folgten die Handballerinnen. Eine
Straßengemeinschaft vom Wichtel-
weg gewann bei den Männern mit
sehr guten 360 Leistungspunkten vor
der Mannschaft der Handballer, die

343 Holz erreichten. Den 3. Platz be-
legten die Turner.

Zum Schluss möchten wir uns als
Kegelsportverein Grüna bei allen Be-
teiligten bedanken und wir freuen
uns, dass auch dieses Jahr unser Kir-
meskegeln großen Anklang gefunden
hat. Viele Freizeitkegler werden sich
schon wieder auf die nächste Aus-
richtung 2009 freuen. Bis dahin.

Gut Holz!
KSV Grüna e.V. ❐



Weine nicht, wenn du mich liebst Der Tod bedeutet nichts. Ich bin nur auf
die andere Seite gegangen. Ich bin ich. Du bist du. Das, was wir fürein-

ander waren, wir sind es immer noch. Gib mir den Namen, den du mir
immer gegeben hast. Sprich zu mir, wie du es immer getan hast.

Verwende keinen anderen Ton. Nimm keinen salbungsvollen
oder traurigen Ton an. Fahre fort über das zu 

lachen, was uns zusammen lachen gemacht hat... Bete,
lache, denke an mich, bete mit mir. Dass mein Name zu

Hause ausgesprochen wird, wie er es immer wurde,
ohne irgendeinen schwülstigen Ton, ohne eine

Spur von Schatten. Das Leben bedeutet das, was
es immer bedeutet hat. Es ist, was es immer 

gewesen ist; der Faden ist nicht durch-
trennt. Warum sollte ich außerhalb deines
Blickes sein! Ich bin nicht fern, nur auf der
anderen Seite des Weges... Du siehst, alles
ist gut. Du wirst mein Herz wiederfinden,
du wirst geläuterte Zärtlichkeiten wie-
derfinden. Trockne deine Tränen, und
weine nicht, wenn du mich liebst. 

©Augustinus - 
freie Übersetzung von C. von Herz-Groß
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freie Übersetzung von C. von Herz-Groß
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH
Dezember 2008 bis JaNuar 2009 

liebe Gemeindeglieder, liebe Einwohner von Grüna und Mittelbach!

Weihnachten 2008. Alle Jahre wieder ... Die Weih-
nachtszeit ist für viele Menschen eine sehr schöne Zeit,
für manche aber auch eine schwierige. Das Weih-
nachtsfest trägt seit dem 19. Jahrhundert den Charak-
ter eines Familienfestes. Die Familien beschenken und
besuchen sich. Es wird in der Familie Weihnachten ge-
feiert. Was aber ist mit denen, die keine Heimat in der
Familie haben? Für sie ist das Fest problematisch. Vie-
le feiern – wo sollen sie hingehen? Weihnachten ist ein
Fest für die Familie – und es ist ein Fest für Einsame!
Wir feiern die Geburt von Jesus in Bethlehem. Heute
wissen das gar nicht mehr alle. Manche denken, es
geht um ein Weihnachtsmärchen. Aber die Geburt von
Jesus ist ein geschichtliches Ereignis. Auch außerbibli-
sche Schriftsteller bezeugen die Geburt Jesu. Warum
feiern wir nach über 2000 Jahren immer noch die Ge-
burt dieses Kindes?

Es ist kein Kind wie andere, es ist der Sohn Gottes, der in Bethlehem geboren wurde. Es gibt viele außerordentli-
che Hinweise auf diese Geburt: Schon Jahrhunderte vorher wurde vorausgesagt, dass Jesus in Bethlehem zur Welt
kommen würde. Es wurde prophezeit, dass eine Jungfrau einen Sohn bekommen sollte. Die Bibel berichtet dies
von Maria. Es gibt viele Hinweise auf diese übernatürliche Geburt des Retters. Gott spricht bei der Taufe Jesu:
„Dies ist mein lieber Sohn, den sollt ihr hören.“
Weihnachten ist für alle da, für die Familien und für die Einsamen. Denn alle Menschen brauchen diesen Retter Je-
sus Christus. „Christ, der Retter ist da“ singen wir am Heiligabend. Ist er bei uns angekommen?
Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und Gottes Führung im neuen Jahr!
Ihr Pfarrer Göckeritz, die Mitarbeiter und die Kirchenvorstände
Wir danken für das Kirchgeld 2008 und bitten herzlich darum, das ausstehende Kirchgeld noch zu bezahlen.

WIR  LADEN  HERZLICH  EIN  ZU  DEN  GOTTESDIENSTEN
in Grüna in Mittelbach

Dezember 2008
07.12.08 09.30 Uhr Abendmahls-GD mit Pfr. Göckeritz 09.30 Uhr Predigt-GD mit Herrn Otto

und Einführung des neuen KV
14.12.08 09.30 Uhr Familiengottesdienst mit Pfr. Göckeritz in Mittelbach
21.12.08 09.30 Uhr Abendmahls-GD mit Pfr. Göckeritz

09.30 Uhr Abendmahls-GD mit Pfr. i.R. Feige
24.12.08 15.00 Uhr und 17.00 Uhr Christvespern 15.00 Uhr und 16.30 Uhr Christvespern
25.12.08 09.30 Uhr gemeinsamer Predigt-GD mit Pfr. Göckeritz in Grüna
26.12.08 09.30 Uhr gemeinsamer Abendmahls-GD mit Pfr. Göckeritz in Mittelbach
28.12.08 09.30 Uhr regionaler Gottesdienst in Rabenstein
31.12.08 17.00 Uhr Abendmahls-GD mit Pfr. Göckeritz 15.00 Uhr Abendmahls-GD mit Pfr. Göckeritz
Januar 2009
04.01.09 09.30 Uhr gemeinsamer Predigt-GD mit Pfr. Göckeritz in Grüna
11.01.09 09.30 Uhr Abendmahls-GD mit Pfr. Göckeritz 09.30 Uhr Predigt-Gottesdienst 
18.01.09 09.30 Uhr gemeinsamer Abendmahls-GD mit Pfr. Göckeritz in Mittelbach
25.01.09 10.00 Uhr regionaler Gottesdienst von ProChrist in der Chemnitzarena 
Februar 2009
01.02.09 09.30 Uhr gemeinsamer Predigt-GD mit Pfr. Göckeritz in Grüna
08.02.09 09.30 Uhr Abendmahls-GD mit Pfr. Göckeritz 09.30 Uhr Predigt-Gottesdienst

Gemeindebibelabende: am 10.12.08 und 11.02.09 jeweils 19.30 Uhr
Allianz-Gebetswoche: vom 12.01.09 bis 16.01.09
Am 03.12.08 um 09.30 Uhr laden wir herzlich zum Frauenfrühstück nach Mittelbach ein.
Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfarramt Grüna erreichbar.

Fotos: Jörg Rudat
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„Ich bin in eine andere Welt gegangen. Das, was ich für euch war,
bin ich immer noch. Gebt mir den Namen, den ihr mir im-

mer gegeben habt. Sprecht mit mir, wie ihr es im-
mer getan habt. Lacht weiter über das,

worüber wir gemeinsam gelacht haben.
Warum soll ich nicht mehr in euren

Gedanken sein, nur weil ich nicht
mehr in eurem Blickfeld bin? Ich bin
nicht weit weg. Ich bin nur auf der
anderen Seite des Weges.“ 

(nach Charles Peguy)

„Ich bin in eine andere Welt gegangen. Das, was ich für euch war,
bin ich immer noch. Gebt mir den Namen, den ihr mir im-

mer gegeben habt. Sprecht mit mir, wie ihr es im-
mer getan habt. Lacht weiter über das,

worüber wir gemeinsam gelacht haben.
Warum soll ich nicht mehr in euren

Gedanken sein, nur weil ich nicht
mehr in eurem Blickfeld bin? Ich bin
nicht weit weg. Ich bin nur auf der
anderen Seite des Weges.“ 

(nach Charles Peguy)
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Die Zeit der Vorfreude ...

... so wird die Adventszeit auch ge-
nannt. Freuen dürfen wir uns dabei
auf das bevorstehende Weihnachts-
fest, ein paar hoffentlich geruhsame
Tage, eine vielleicht wieder mal schö-
ne Winterzeit und natürlich auf die
beiden noch folgenden Veranstaltun-
gen des Heimatvereins.

Traditionell wollen wir diese schöne
Zeit mit dem „Schwibbogen-Ein-
schalten“ am Sonnabend des ers-
ten Adventswochenendes, dem 
29. November 2008, ab 15.00 Uhr
einläuten. Neben dem Eiscafé
„Ackermann“ und der Konditorei
„Kargus“, die in bewährter Art und
Weise für das leibliche Wohl der Be-
sucher sorgen werden, dürfen wir
uns wieder auf den „Posaunenchor
Grüna-Mittelbach“ und den „Ge-
sangverein Grüna-Mittelbach“ freu-

en, die uns mit ihren Bläserstücken
sowie ihren Advents- und Weih-
nachtsliedern in vorweihnachtliche
Stimmung bringen möchten. Auch
unser Schwibbogen soll wieder eine
Veränderung erfahren, das pfeifen
jedenfalls die Spatzen von den
Dächern. Seien Sie also herzlich ein-
geladen und lassen Sie sich überra-
schen.

Ach ja – und noch etwas Neues wird
es geben. Unsere „Mittelbacher Hei-
matstube“ in den Räumlichkeiten
des ehemaligen Schreibwarenge-
schäftes wird am gleichen Tag bereits
ab 14.00 Uhr das erste Mal ihre Pfor-
ten öffnen und unsere fleißigen Hei-
matvereinsfrauen freuen sich schon
darauf, Sie zu einem ersten Besuch
begrüßen zu dürfen. Während der
Adventszeit wird die Heimatstube
außerdem

am  06. Dezember
von  10.00 Uhr  bis  14.00 Uhr und

am  13. Dezember 
von  13.00 Uhr  bis  16.00 Uhr
geöffnet sein. Mit der in der Heimat-

stube präsentierten Sammlung histo-
rischer Einrichtungs- und Ge-
brauchsgegenstände sowie diversem
Werkzeug soll einerseits ein Stück
Geschichte Mittelbachs anschaulich
in Erinnerung gerufen und anderer-
seits auch das Interesse jüngerer
Leute an der Entstehung ihres Hei-
matortes geweckt werden. Letztend-
lich ist es auch eine Chance, die im-
mer seltener werdenden, unwieder-
bringlichen Stücke aus der Entwick-
lung unserer Kultur und Gesellschaft
in den vergangenen Jahrhunderten
für die Zukunft zu bewahren.

Schauen Sie doch einfach mal her-
ein und staunen Sie über die zahl-
reich zusammengetragenen und lie-
bevoll präsentierten Ausstellungs-
stücke. Dem einen oder anderen wird
dann vielleicht einfallen, dass er auch

Heimatverein Mittelbach e. V.

ANZEIGEN
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noch etwas Passendes für die Hei-
matstube zu Hause hat.

Weiter geht es mit dem „Himmli-
schen Halleluja“, einem Weihnachts-
programm, welches  Rudolph Kostas
und  Philipp Fromherz  am  13. De-
zember 2008, ab 19.00 Uhr im Ge-
meindezentrum präsentieren werden.
Auch dazu sind alle recht herzlich
eingeladen. Der Kartenvorverkauf
läuft bereits seit Mitte des Monats im
Rathaus. Da nur 90 Plätze zur Verfü-
gung stehen, sollten Sie sich beeilen.

Was gibt es aus den letzten beiden
Monaten zu berichten?

Herbstwanderung

Nach dem bereits im letzten Ort-
schaftsanzeiger resümierten „6. Mit-
telbacher Bauernmarkt“ folgte am 04.
Oktober 2008 die „7. Herbstwande-
rung“ des Heimatvereins. Herr Stei-
nert hatte wieder eine interessante
Route herausgesucht. Diesmal trafen
sich die etwa 25 – 30 Teilnehmer an
der Ecke Dorfstraße / Aktienstraße.

Von dort ging es über die Reichen-
brander Straße nach Grüna und über
den Schaftreibeweg Richtung ehe-
maligen Bahnhof Rabenstein. Nach
einem kurzen Halt auf dem „Raben-
steiner Viadukt“ wanderten wir
anschließend weiter, vorbei an der
Burg Rabenstein Richtung Wildgat-
ter, weiter die Totenstein-Straße ent-
lang und schließlich hinunter zum
Forsthaus Grüna, wo die Tour offiziell
zu Ende war. Der eine oder andere
kehrte dort noch auf ein Bier oder ei-
nen Kaffee ein. Trotz teilweise leich-

ANZEIGEN
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ten Regens war es ein gelungener
Ausflug mit einigen interessanten Er-
läuterungen durch Herrn Steinert und
auch unterwegs gab es so manche
nette Plauderei.

Mitgliederversammlung

Am 5. November 2008 fand unsere
mit fast 70 Vereinsmitgliedern sehr
gut besuchte zweite Mitgliederver-
sammlung dieses Jahres im Mittelba-
cher Sportlerheim statt. Neben einem
kleinen Rückblick auf das zu Ende
gehende Jahr und einer Vorausschau
auf geplante Vorhaben und Veran-
staltungen im Jahr 2009 standen vor
allem einige notwendige Satzungsän-
derungen im Mittelpunkt der Veran-
staltung. So waren einerseits inhaltli-
che strukturelle Dinge zu verändern
und die Satzung andererseits an ver-
schiedene äußere Bedingungen an-
zupassen. Nach der ausführlichen Er-
läuterung der vom Vorstand vorge-
schlagenen Satzungsänderungen
wurden diese einstimmig von der
Mitgliederversammlung beschlossen.
Die nunmehr aktuelle Satzung kann
auf unserer Internetseite www.Hei-
matverein-Mittelbach.de nachgele-
sen werden. Derzeit wird noch ge-
klärt, wie die Satzungsänderungen
jedem unserer Mitglieder in Schrift-
form übergeben werden können. 

Der bereits erwähnte Rückblick auf
das Jahr 2008 fiel mit 11 Veranstal-

tungen, 2 Mitgliederversammlungen,
einem Arbeitseinsatz und der Weiter-
arbeit an mehreren Projekten durch-
aus positiv aus, auch wenn es hier
und da kleine Kritikpunkte gab.

Für das nächste Jahr steht bereits
wieder ein recht ansprechendes Pro-
gramm mit etwa 15 Punkten auf dem
Papier, welches wir Ihnen in der
nächsten Ausgabe des Ortschaftsan-
zeigers Anfang Februar 2009 im Ein-
zelnen vorstellen werden. Drei Veran-
staltungen sollen aber bereits heute
Erwähnung finden.

„Da brennt der Baum ...“
Voraussichtlich am 10. Januar 2009

soll es wieder ein Weihnachtsbaum-
feuer geben, welches wie 2008 von
der Freiwilligen Feuerwehr initiiert
und durchgeführt, vom Ortschaftsrat
veranstaltet und vom Heimatverein
unterstützt wird. Näheres dazu ent-
nehmen Sie bitte den aktuellen Aus-
hängen Anfang Januar.

„Ober sticht Unter“ – „Schach
Matt“ – „Schwindel-Mäx“ 
Für den 23. Januar 2009 sieht unser

Veranstaltungsplan einen weiteren
Spieleabend im Sportlerheim vor, zu
dem unsere Vereinsmitglieder recht-
zeitig eingeladen werden.

„10 Jahre Heimatverein Mittel-
bach“
Vom 05. bis 07. Juni 2009 begeht

der Heimatverein Mittelbach im Rah-

men des Dorffestes sein 10-jähriges
Jubiläum. Auf diese Veranstaltung
möchten wir heute bereits hinweisen
und freuen uns über Ideen und Vor-
schläge dazu – nicht nur von unseren
Vereinsmitgliedern, sondern von allen
Mittelbacherinnen und Mittelbachern. 

Zum Abschluss des Jahres möch-
te sich der Vorstand des Heimatver-
ein Mittelbach e.V. bei allen Firmen
und Privatpersonen, welche unsere
Arbeit wieder tatkräftig und finanziell
unterstützt haben, recht herzlich be-
danken – besonders auch bei den
fleißigen Austrägern unseres Ort-
schaftsanzeigers.

Nun wünschen wir Ihnen allen, liebe
Mittelbacherinnen und Mittelbacher,
sowie den Freunden unseres Heimat-
vereins eine besinnliche Adventszeit,
fröhliche Weihnachten und kommen
Sie gut ins neue Jahr. Wir freuen uns
schon darauf, Sie 2009 wieder zu un-
seren vielfältigen Veranstaltungen be-
grüßen zu dürfen.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Neues vom „Mittelbacher Zwergenland“
Auf unserem Spielplatz waren im

Sommer einige Reparaturen und Er-
neuerungsarbeiten notwendig. Herr
Wandelt von der Firma ABS half uns
mit seinem Bagger und entfernte den
alten Sand. Später lieferte er noch
den benötigten Kies. So war es mög-
lich, dass unsere Kinder im Septem-
ber alle Spielgeräte mit viel Freude
und Hallo wieder in Besitz nehmen
konnten.

Im November bereiteten wir unser
Lichterfest vor. Unsere Zwerge bas-
telten Lampions, höhlten Kürbisse
aus und gestalteten noch andere
schöne Dinge. Viele Eltern brachten
Lichterketten mit, so dass unser Gar-
ten zum Fest erstrahlen konnte. Die
Bäckerei Kargus spendete Brötchen
und unser Elternrat sorgte dafür, dass

keiner Hunger und Durst leiden mus-
ste. Mit bunten Lampions kamen die
Kinder mit ihren Familien und erkun-
deten Gespenstisches im Garten. Ein
Höhepunkt war das große Feuer-
wehrauto der Mittelbacher Feuer-
wehr. Was es da alles zu erforschen
gab: Schläuche, Wasserspritzen,
Sprechen konnte es auch noch
und...und...und. Zum Abschluss
wünschte das Sandmännchen allen
Kindern eine Gute Nacht.

Jetzt wollen wir noch die Gelegen-
heit nutzen und uns herzlich bei un-
seren Sponsoren Herrn Wandelt,
Bäckerei Kargus, Firma Schrott Frie-
drich, Familie Uwe Hildebrand, Woh-
nungsbaugenossenschaft Chemnitz
West sowie der Freiwilligen Feuer-
wehr Mittelbach bedanken. Weiterhin

bedanken wir uns für Hilfe und Unter-
stützung bei unserem Elternrat, unse-
ren Eltern, Omas und Opas, unserem
Weihnachtsmann P. Abendroth, der
Verkehrswacht und allen Bürgern von
Mittelbach, die uns so fleißig beim
Papiersammeln unterstützen.

Wir wünschen allen ein schönes
Weihnachtsfest und alles Gute für
das Jahr 2009.

K. Friedrich und Team ❐
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Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern von Grüna
und Mittelbach eine gesegnete Advents- und Weihnachts-

zeit und für 2009 Gesundheit, Erfolg
und persönliches Wohlergehen.

SPD-Fraktion im Ortschaftsrat Grüna
SPD Ortsverein

Wir wünschen Ihnen allen ein frohes, gesegnetes
Weihnachtsfest sowie ein gutes, friedliches und 
erfolgreiches Jahr 2009! 

Ihre CDU-Fraktion 
im Ortschaftsrat Grüna

Wir wünschen allen Einwohnern
von Grüna und Mittelbach mit
ihren Familien und Freunden eine
fröhliche und friedvolle Advents-
und Weihnachtszeit und für 2009
persönliches Wohlergehen, viel Freu-
de und Erfolg.

Im kommenden Jahr sind alle
Wahlberechtigten aufgerufen,
wichtige Entscheidungen zu tref-
fen. Die Kandidaten, die für die
LINKE nominiert werden, stehen
für gesellschaftliche Opposition
und in der Stadt zugleich für Ver-
antwortung – so wie bisher als zah-
lenmäßig stärkste Fraktion im
Stadtrat.

Gerda Schaale, Manfred Lasch
Ortschaftsräte
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ANZEIGEN „Baumgarten-Tag“
Grüna: Künftig 

jedes Jahr?
Den Versuch sollte es wert sein, trotz einiger „Klemmer“

in diesem Jahr, die aber kaum jemand bemerkt haben
dürfte. Die Besichtigung des Kindergarten-Rohbaus, die
Vorführungen der Jugendfeuerwehr, der Lampionumzug
zur Schanze und natürlich das Nachtspringen des Win-
tersportvereins haben jedenfalls großes Interesse gefun-
den. Doch der Reihe nach.

Am letzten Sonnabend im September um 12.30 Uhr tra-
fen sich einige Unentwegte am Folklorehof, um unter
sachkundiger Führung und bei herrlichem Wetter auf den
Spuren unseres Oberförsters durch den Grünaer Wald zu
wandern – infolge der fehlenden Autobahnbrücke auf
verkürzter Strecke. 

So erreichten die Wanderer pünktlich um 14 Uhr die Al-
te Oberförsterei, wo dann zirka 100 Interessierte (Großel-
tern, Eltern und Kinder) einem lebhaften Vortrag des Bau-
leiters folgten und die (inzwischen weit fortgeschrittene)
Baustelle inspizierten. Einige Auflagen des Denkmal- und
des Naturschutzes sind für den Normalbürger unver-
ständlich und verursachen nur Zusatzkosten und ent-
sprechenden Ärger – trotzdem freuen sich alle ungedul-
dig auf den Einzug, und man kann alle kleinen und
großen Benutzer dieser schönen Einrichtung einfach nur
beneiden.

Nächste Station war die Wiese am Folklorehof, wo ge-
gen 16 Uhr zwei Heißluftballone startbereit gemacht wur-
den und eine Stunde später, bei schwachem Wind, am
Himmel gemächlich gen Oberlungwitz verschwanden.
Leider war kein Grünaer unter den Fahrgästen.
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Um diese Zeit herrschte auf dem Feuerwehrplatz be-
reits Hochbetrieb, wohin die Jugendfeuerwehr, der Kin-
dergarten und beide Fördervereine eingeladen hatten.
Vor allem bei einem (gestellten) PKW-Unfall zeigte der
Nachwuchs der FFW Grüna eindrucksvoll, was er schon
gelernt hat: Unfallstelle sichern, verletzte Personen ber-
gen, Brand löschen ... Für Verpflegung aus der Gulasch-
kanone sowie für Getränke und auch Musik war gesorgt.

Ehe man sich’s versah, ging die Uhr auf die Sieben zu -
Zeit zum Start des Lampionumzugs, angeführt von einem
Spielmannszug. Das Ziel: die Sprungschanzen im Guß-
grund. Im tiefen Wald konnte man die Lampions schon
gut gebrauchen; das Skispringen fand natürlich unter
Flutlicht statt, und wieder einmal mit Rekord-Publikum
(darüber soll in der nächsten Ausgabe ein Bericht er-
scheinen).

Das Angebot einer kostenlosen Führung durch die
Baumgarten-Wölfert-Gedenkausstellung im Tauben-
schlag am nächsten Vormittag wurde leider nicht ge-
nutzt; trotzdem möchten wir von einer gelungenen Ver-
anstaltung sprechen und bedanken uns bei allen mitwir-
kenden Vereinen und Helfern in der Hoffnung, dass es
auch im kommenden Jahr nicht an Engagement und
Ideen fehlen wird, um am letzten Sonnabend im Septem-
ber eine interessante Veranstaltung zu Ehren unseres
„Fliegenden Oberförsters“ auf die Beine zu stellen.

Wichtiger Hinweis zum Schluss: Das von der Fortis-Aka-
demie hergestellte DVD-Video „Grüna geht in die Luft –
2007“ konnte bisher leider nicht so wie gewünscht prä-
sentiert werden, ist aber nichtsdestotrotz sehr gelungen,
professionell und unterhaltsam, und für JEDEN GRÜNA-
ER und jeden Luftschiff-Interessenten empfehlenswert. Im
Büro des Folklorehofs (Tel. 85 09 13) können Kopien für ei-
nen Kostenbeitrag von 6 Euro erworben werden.

Christine Vieweg und Fritz Stengel, Heimatverein ❐
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Sächsische Posaunenmission e. V.
Posaunenchor Grüna

Liebe Leserinnen und Leser des Ort-
schaftsanzeigers, liebe Freunde des
Posaunenchores Grüna, 

jetzt, da sich das Jahr mit Riesen-
schritten seinem Ende zuneigt,
möchte ich ein wenig Rückschau hal-
ten.  

Der Posaunenchor war auch in die-
sem Jahr häufig an verschiedenen
Stellen zu hören. Ganz besonders
hervorzuheben ist unser Höhepunkt
des Jahres in Leipzig. 16000 Bläse-
rinnen und Bläser musizierten gleich-
zeitig. Was für ein Klang. Die Einzig-
artigkeit dieses Ereignisses hallt bei
jedem der dabei war nach. Diese Ver-
anstaltungen gaben uns Ansporn für
unser weiteres Üben. 

Auch zu der monatlichen Veranstal-
tung „Kirche im Grünen“ von Mai bis
Oktober konnte man Bläserklänge
vom Totenstein hören. Aber auch das
Volksliedersingen gemeinsam mit
dem Gesangsverein und den Spatzen
des Spatzennestes im Folklorehof
war eine gelungene Sache, wie uns
Zuhörer bestätigten. 

Außerhalb waren wir zum Beispiel in
Mittelbach und vom Turm der Jakobi-
kirche in Chemnitz zu hören. Natür-
lich gestalteten wir die verschiedenen
Gottesdienste in Grüna und Mittel-
bach mit. 
Dieses Jahr hören Sie uns in Grüna
• am 30. November 10.00 Uhr am

„Altenheim am Wald“ 
• am selben Tag 14.30 Uhr zu unse-

rer – seit 31 Jahren – traditionellen
Adventseröffnung in der Kreuzkir-
che Grüna

• zum Weihnachtsmarkt 
am 6. Dezember ab 14.30 Uhr und 
am 7. Dezember ab 14.30 Uhr.
Selbstverständlich sind wir auch
zur Christvesper wieder mit dabei.

In Mittelbach:
• am 29. November 15.00 Uhr zum

„Schwibbogen-Einschalten“ 
• am 07. Dezember 9.30 Uhr 

Adventsliedersingen in der Kirche.
In Chemnitz:
• am 7. und 23. Dezember 18.00 Uhr

auf der Bühne des Weihnachts-
marktes und 

• am 20. Dezember 10. 00 Uhr vom
Jacobikirchturm am Markt

Herzliche Einladung zu allen diesen
Terminen!

Nun möchte ich mich bei allen Hel-
fern, Ehepartnern und Eltern von Blä-
sern, die zum Gelingen aller Aktivitä-
ten beigetragen haben, bedanken.
Sie haben mitunter viel Zeit und auch
Geld eingesetzt. Noch einmal vielen

Dank allen, die mitgetan haben und
dieses Jahr noch tun. 

Auf diesem Wege möchte ich mich
ganz besonders bei all denen bedan-
ken, die Geld für Noten, Instrumente
sowie dessen Reparatur gespendet
haben. Ohne diese Spenden hätte es
der Posaunenchor sicher sehr
schwer. Vielen Dank dafür! Über das
gesamte Jahr kann man nur schrei-
ben SOLI DEO GLORIA Gott sei Dank
- wem sonst.

Im Namen des Posaunenchores
Grüna möchte ich allen Lesern eine
besinnliche Adventszeit, eine geseg-
nete Weihnachtszeit und einen guten
Rutsch ins neue Jahr wünschen.

Werner Günzel
Posaunenchorleiter ❐
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Veranstaltungen im Folklorehof
29. November, 18:30 Uhr im Schnitzerhäusel

Eröffnung der Weihnachtsausstellung 

Eine schöne Tradition wird
fortgesetzt: Zur Adventszeit
präsentieren die Schnitzer,
Klöpplerinnen und Drechsler
des Schnitzvereins Grüna e.
V. die schönsten Ergebnisse
ihrer künstlerischen Arbeit,
wobei sich Tradition und

Moderne harmonisch ergänzen.

Öffnungszeiten der Ausstellung: 29.11. – 14.12.2008
Mo – Fr: 14:00 bis 18:00 Uhr
Sa – So: 10:00 bis 18:00 Uhr
Eintritt frei

29. November, 19:00 Uhr in der Hutz’nstub

Vorweihnachtlicher Hutz’nohmd 
mit Annelore Krauß & Eberhard Scheiter

Vor allem die Besucher der Aus-
stellungseröffnung sind herzlich
eingeladen, sich in gemütlichem
Ambiente auf eine friedliche Ad-
ventszeit einzustimmen.
Weihnachtliche Musik und ein
zünftiger Glühwein tragen be-
stimmt zur guten Stimmung bei.

30. November 2008, 16:00 bis 18:00 Uhr im Innenhof

1. Advent - Permett aaschiem

Das Bläserquartett Weigelt, der
Gesangsverein Grüna-Mittel-
bach, der Moderator und DJ
Michael Langhammer, natürlich
der Weihnachtsmann und hof-
fentlich viele Besucher werden
die traditionsreiche Pyramide des
Schnitzvereins Grüna für die
schönsten Tage des Jahres wie-
der in Bewegung setzen. Auch
für das leibliche Wohl wird natürlich gesorgt.
Der Schnitzverein lädt zum gemütlichen Beisammensein
bei Kaffee, Stollen und Glühwein in die Hutz’nstub ein,
ebenso am 6./7. sowie am 13./14.12., jeweils von 14:00
bis 18:00 Uhr.

6. und 7. Dezember 2008, 
jeweils von 14:00 bis 18:00 Uhr im gesamten Gelände

Grünaer Weihnachtsmarkt im Folklorehof

Musikalische Unterhaltung für Groß und Klein – Überra-
schungen für die Kinder – vielfältiges Waren- und Imbiss-
angebot von deftig bis süß – mehr verraten die Plakate
rechtzeitig. Die Kinder dürfen ihren Wunschzettel nicht
vergessen, denn der Weihnachtsmann kommt natürlich
auch vorbei.
Der Schnitzverein Grüna e. V. wünscht allen Grünaerin-
nen und Grünaern und ihren Gästen erlebnisreiche Stun-
den bei unseren Adventsveranstaltungen sowie 
besinnliche und friedvolle Tage zum Weihnachtsfest
und zum Jahresausklang.

Änderungen vorbehalten !

Margit Hellwig, Folklorehof Grüna
Tel./Fax: 0371 850913
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Wanderpokal 
verteidigt

Durch die tolle Leistung aller teilnehmenden Sportlerin-
nen und Sportler der Klassen 2 bis 4 wurde die Baum-
garten Grundschule Grüna beim Herbstcrosslauf der
Stadt Chemnitz Pokalsieger und damit zum 2. Mal beste
Grundschule der Stadt. Für unsere Schule starteten: Ar-
ne Wendler, Falk Lesch, Christian Krumbiegel, Niklas
Ohlmeyer, Elizabeth Guth, Gina-Maria Stark, Sari An-
schütz, Christin Dathe, Marlene Rehberg, Fabian Bock,
Nils Müller und Tina Altrogge. ❐
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Grüna/
Mittelbacher 
Gesangverein

Der Grüna/Mittelbacher Ge-

sangverein möchte allen sei-

nen Freunden und Anhängern

unserer Musik ein friedvolles,

gesegnetes Weihnachtsfest

sowie ein gesundes und erfolg-

reiches neues Jahr wünschen.

Wir würden uns sehr freuen,

wenn wir Sie auch im kommen-

den Jahr als Zuhörer wieder

begrüßen können.

Vorsitzende Renate Lieschke 

im Namen des Gesangvereins

PS: Unsere nächsten Auftritte zur Weihnachtszeit sind:
• 29. November, 15.30 Uhr Schwibbogen Einschalten in

Mittelbach
• 30. November, 16.00 Uhr im Folklorehof Grüna beim

Pyramide Anschieben,
• 07. Dezember, 14.30 Uhr Weihnachtsliedersingen am

Totenstein Grüna
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MÄUSENEST Grüna e.V.
Jubiläums-Trödelmarkt vom 27.09. bis 02.10.2008
Unser 20. Trödelmarkt war ein großer Erfolg – die ver-

längerten Verkaufszeiten wurden sehr gut angenommen.
Ein großes Dankeschön sagen wir unseren vielen ehren-
amtlichen Helfern, ohne deren Engagement dieser Erfolg
nicht möglich gewesen wäre. Am Samstag kochte der
ASB Katastrophenschutzzug des ehemaligen Landkrei-
ses Chemnitzer Land mit Sitz in Limbach-Oberfrohna ein
schmackhaftes Gericht in der Feldküche. An dieser Stel-
le herzlichen Dank an den Zugführer Herrn Torsten
Focker und seine Helfer.

Lampionumzug am 07.11.2008

Zeitgleich mit der Chemnitzer Lichtnacht startete unser
traditioneller Lampionumzug. Um 17 Uhr stärkten sich
unsere Besucher mit Wienern, Tee und Glühwein. Ab 18
Uhr führte der 1. Chemnitzer Spielmannszug die vielen
Lampions durch die Straßen von Grüna. Anschließend
klang der schöne Abend bei Lagerfeuer und Stockku-
chen aus. 

Neue Öffnungszeiten und z. Zt. gültige Angebote 
Montag – Donnerstag 8 – 13 Uhr
Freitag 8 – 12 Uhr
Kreativnachmittage und Gruppentreffs nach Absprache
auch nachmittags möglich.
Montag 09.00 – 12.00 Uhr

Große Mäuse-Gruppe (ab ca. 1 1/2 Jahre) 
Sing- & Spielkreis, Basteln & Malen, Sport

Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Babymäuse (bis ca. 7 Monate)
Sing- & Bewegungskreis, Basteln mit Muttis

Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Krabbelmäuse Gruppe 1 (ab ca. 8 Monate)
Sing- & Bewegungskreis, Basteln mit Muttis

Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Krabbelmäuse Gruppe 2 (ab ca. 8 Monate)
Sing- & Bewegungskreis, Spielen,
Erfahrungsaustausch, Basteln mit Muttis

Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
Kleine Mäuse-Gruppe (ab ca. 1 Jahr)
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Spatzen sagen
DANKE

Alle Großen und die kleinen Spatzen der AWO Kinder-
tagesstätte „Spatzennest“ in Grüna bedanken sich bei
allen, die uns das ganze Jahr über mit Geld- und Sach-
spenden sowie uneigennütziger Hilfe unterstützt haben:
Simmel-Markt Grüna, Grünaer Fußballverein, Bäckerei
Uhlmann Inh. K. Stark, Jugendfeuerwehr Herr Voigt, WG
Einheit e.G. Chemnitz, Zimmerei S. & F. Nitzsche, Ver-
kehrswacht und Bridgestone, Frau Schmerbitz, Familie
Kübler, die Eltern und Großeltern.

Wir wünschen allen Grünaern eine ruhige Advents-
zeit, entspannte Weihnachtstage und ein gesundes er-
folgreiches Jahr 2009.

Frau Geiler und Team

Ausblicke und Termine bis Dezember 2008:

• Weihnachtsfloristik am 25.11.2008, 15.00 Uhr 
(geeignete Gefäße bitte mitbringen)

• Tagesmütter-Weihnachtsfeier am 05.12.2008
• Weihnachtsbäckerei in der Konditorei Bösewetter am

08.12.2008, 15.00 Uhr (vorherige telefonische Anmel-
dung im Mäusenest Grüna erforderlich).

• Kinderweihnachtsfeiern in der 51. Kalenderwoche 
(je nach Gruppe) 

• Muttiweihnachtsfeier am 19.12.2008 ab 19.00 Uhr 
(bitte telefonische Anmeldung)

• Silvesterbrunch am 31.12.2008, 9.30 Uhr

An folgenden Tagen bleibt das Mäusenest Grüna ge-
schlossen: 24. und 30.12.2008, 02.01.2009. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Wir wünschen allen Mitgliedern, Gästen und
Sponsoren ein besinnliches Weihnachtsfest und
alles Gute für das Jahr 2009.

Ganz herzlich laden wir auch im Jahr 2009 alle Eltern mit
ihren Babys zu unseren Eltern-Kind-Gruppen ein.

Der Vorstand
Familienzentrum Mäusenest Grüna e.V.
Chemnitzer Str. 129 09224 Chemnitz OT Grüna
Tel. 0371 8579091 Email: maeusenestEV@web.de 
Homepage: www.maeusenest.zweipage.de ❐
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... da sind wir wieder – „Wie immer“
Liebe Leserinnen und Leser des Ortschaftsanzeigers,
am 11.11. um 11.11 Uhr war es wieder so weit und eine

Abordnung aus Grüna nahm am Chemnitzer Rathaus den
Schlüssel zum Regieren in Empfang. Zeitgleich weilten
Mitglieder des Grünaer Faschingsclubs im Rathaus Grü-
na, um aus den Händen unseres „OB“ Walter Bunzel den
goldenen Schlüssel beim Sektempfang zu übernehmen.

In Chemnitz war wie immer der Marktplatz gut gefüllt
und bei einer runden Stunde Programm und ausreichend
Gratis-Glühwein konnten wir den Chemnitzer Gästen
doch etwas an Heiterkeit in ihre Gesichter zaubern. Da-
nach ging es wieder Richtung Grüna zum traditionellen
gemeinsamen Mittagessen mit anschließender Vollver-
sammlung. Dabei wurde auch das Motto der neuen Ses-
sion feierlich enthüllt, welches 2009 lautet:

Wir bummeln heut’ im Einkaufs-Center
Da stell’n sich vor verschied’ne Länder

Die Farbe war noch frisch, als der letzte Pinselstrich von
unserem langjährigen Vereinsmitglied Siegfried Clauß auf
die Pappe aufgetragen wurde, wobei dieser Schnapp-
schuss entstand. Bis in die Abendstunden wurde noch
mit den Partnern in geselliger Runde der Beginn der fünf-
ten Jahreszeit gefeiert.

An dieser Stelle ein großes Dankschön an Herrn Heinz
Fischer mit seinem Team, welcher seit 1. November neu-
er Pächter des Saales bzw. der Räumlichkeiten zur
Durchführung von Feierlichkeiten im KiG ist. Wir hoffen
auf eine gute und ehrliche Zusammenarbeit, was unsere
Veranstaltungen betrifft. Wir möchten als Verein auch die
anderen Vereine und die Einwohner darauf hinweisen:
Wenn wir im Saal feiern wollen, dann braucht der Saal
auch uns alle, denn ohne ein gut gefülltes Haus ist eine
Veranstaltung finanziell nicht stemmbar und der Erhalt
des Saales wirtschaftlich ungesund. Also zeigen wir
Grünaer Flagge und gehen zum Tanzen mal wieder ins
KiG – lang waren alle Gesichter, als es geschlossen wer-
den sollte.

Und nun unsere geplanten Termine:
Samstag, 14. Februar 2009
Samstag, 21. Februar 2009
Weiterhin sind geplant am Mittwoch, dem 18. Februar,

ein Rentnerfasching, offen für alle Senioren, am Rosen-
montag, dem 23. Februar, ein „Nachthemdenball zum
Karneval“ sowie am Faschingsdienstag ein großer Kin-
derfasching.

Also aufgepasst und mitgemacht  bei unserem 45jähri-
gen Jubiläum. Es gibt wie immer Überraschungsgäste,
beste musikalische Unterhaltung und ein Superpro-
gramm, bei dem das Zwerchfell strapaziert wird. Gefeiert
wird in allen Räumlichkeiten im KiG.

Vorverkaufsstellen werden wie immer das KiG, das
Forsthaus, das Modestübchen Clauß und die Quelle-
Agentur Ziegler sein. Den Kartenverkaufsstart entnehmen
sie bitte den Aushängen und Plakaten. Mehr dazu „wie
immer“ im nächsten Ortschaftsanzeiger.

Damit wünschen wir allen Lesern eine gesegnete Weih-
nachtszeit (schon mal an eine Eintrittskarte als Geschenk
gedacht?) und alles Gute für 2009.

Im Namen des Grünaer Faschingsclubs
Präsident Lutz Neubert ❐
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Werte Grünaer Bürgerinnen und Bürger,
im Jahr 2008 konnte die Jugendfeu-

erwehr (JF) Grüna 6 neue Mitglieder
in ihre Reihen aufnehmen. Damit hat
sich die Mitgliederzahl auf 18 Ju-
gendliche erhöht. In unserer realitäts-
nahen Ausbildung lernen die Jugend-
lichen das ABC der Feuerwehr ken-
nen, wozu auch theoretische Dienste
gehören, die wir in den Herbst- und
Wintermonaten durchführen. Unse-
ren Jugendlichen werden Ausbildun-
gen in Funktechnik, Atemschutz,
technischer Hilfeleistung, Löschan-

griffen, Fahrzeugen der Feuerwehr
und Erster Hilfe vermittelt. Diese
theoretischen Erkenntnisse setzen
wir dann in den Sommermonaten
praktisch um. 

Auf unserem Foto können Sie die
kleine Gruppe bei einer Einsatzübung
sehen.

Ein weiterer und wichtiger Bestand-
teil unserer Jugendarbeit, sind die
Herbergs-, Begegnungs- und Bil-
dungsfahrten. 

2008 logierten wir in den Jugend-
herbergen Talsperre Pirk und Warm-
bad Wolkenstein und besuchten den
Sächsischen Landtag, die Flughafen-
feuerwehr Dresden und die Hafenfeu-
erwehr in Kiel.

Drei interessante Tage konnte die JF
Grüna, die Kameraden der JF Raben-
stein, JF Siegmar und des THW in
Hamburg im Jugendland verleben,
wo auch Besichtigungen der größten
Modellanlage der Welt, des Dunge-
ons und des Flughafens der Hanse-
stadt Hamburg nicht fehlen durften.

Am Programm der Stadtjugendfeu-
erwehr nimmt unsere Jugendfeuer-
wehr ebenfalls teil.

Wir möchten wieder die Gelegenheit
nutzen, uns bei all unseren Helfern,
Freunden und Sponsoren der JF Grü-
na zu bedanken.

Dank gilt unserer Ortsvertretung,
Herrn Peter Patt – MdL CDU, der
Buchbinderei Alexander Geßner, dem
Fußpflegesalon Regina Hahn – Dorf-
straße 12, dem Schuhhaus Huppert –
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Grüna, dem Friseursalon Egon Pe-
ster, dem Einkaufsmarkt Löffler,
Herrn Oberförster Göthel, dem Auto-
service Thomas Seyboth, dem Gast-
hof Birkenknittel – in dem wir unsere
besten Kegler ermitteln, Herrn Lutz
Müller – Freibad Gablenz, der Lei-
tung des NEG Stausee Oberraben-
stein, der Fa. Hans Oloffsson – Klima
und Umwelttechnik, der Landesju-
gendfeuerwehr Sachsen, Herrn Jus-
tin Sonder – Ehrenmitglied der JF
Grüna, der Berufsfeuerwehr Chem-
nitz, der Stadtjugendfeuerwehrlei-
tung, dem Förderverein Brandschutz
Grüna, der FF Mittelbach, der FF
Grüna, dem Förderverein Kindergar-
ten Spatzennest, Herrn Tilo Walther
vom Autohaus Elan C-Scheffel-
straße, den Walther-Omas, sowie
den Eltern der Jugendlichen.

Die Jugendfeuerwehr Grüna
wünscht Ihnen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch in
das Jahr 2009.

Hans Voigt
Jugendfeuerwehrwart
112 – Ihre Feuerwehr ❐
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15 Jahre Grünaer Schützengilde e.V. –
eine kurze Erinnerung 

Der Verein, gegründet im Dezem-
ber1993, hat das sportliche Schießen
auch mit alten Vorderlader Waffen,
die Traditionspflege sowie die Mitwir-
kung am gesellschaftlichen Leben
des Ortes und das gesellige Beisam-
mensein unter Gleichgesinnten auf
seine Fahne geschrieben.

Wir waren bisher bei vielen Höhe-
punkten unseres Ortes aktiv beteiligt.
Erwähnt sei die Einweihung des „Ma-
ria-Josepha-Turmes“, oder das zu
Grabe tragen der Grünaer Eigenstän-
digkeit sowie die feierlichen Anlässe,
die mit dem Bau des Forsthauses
und der Feuerwehr verbunden waren
und die von uns lautstark begleitet
wurden. 

Zweifellos ist aber den Grünaer Kir-
mesbesuchern noch in Erinnerung,
welche ausgelassene Stimmung in
dem einstmals von der Schützengilde
betriebenen Bierzelt herrschte.
Zurückblickend auf das Jahr 2008
müssen wir uns als bisher immer betei-
ligter Verein die Frage stellen: Was ist
aus der Grünaer Kirmes geworden? 

Ähnlich wie im Land ist die Situati-
on im Verein. Unsere Mitgliederzahl
ist rückläufig. Jüngere Schießsport-
interessenten scheint es nicht mehr
zu geben, oder sie finden – aus wel-
chen Gründen auch immer – nicht zu
uns. Unverständliche verwaltungs-
technische Entscheidungen (von
Seiten der Behörden) tragen dazu
bei, dass immer mehr Aktivitäten
zurück gefahren werden. Diese Tat-
sachen halten uns aber nicht davon
ab, unserem Anspruch als Mitglieder
eines Schützenvereins gerecht zu
werden.

Qualitativ hat der Verein Fortschritte
erzielt. Das liegt besonders daran,
dass sich einige Mitglieder über-
durchschnittlich, sowohl im sportli-
chen Bereich als auch bei der Gestal-
tung des Vereinslebens, engagieren.
An dieser Stelle sei darauf verwiesen,
dass Mitglieder unseres Vereins den
Ortsteil Grüna bei Landes- und Deut-
schen Meisterschaften sowie bei na-
tionalen und internationalen Wett-
kämpfen durch Siege und vordere
Plätze vertreten und bekannt ma-
chen. 

Bei Landesmeisterschaften und Po-

kalkämpfen waren Mitglieder der
Grünaer Schützengilde Sieger wie
zum Beispiel Walter Bartmann, Gun-
tram Schulz und Hans Leichsenring,
um nur einige zu nennen. Im Verein
ist die Ermittlung des Schützenkö-
nigs der jährliche Höhepunkt, das soll
auch in Zukunft so bleiben. 

Wir werden unseren Gründungstag
im Dezember in aller Bescheidenheit
begehen. Nachfolgend konzentrieren
wir uns wie bisher darauf, als Verein
das gesellschaftliche Leben im Ort
mit zu gestalten und durch unser Er-
scheinungsbild zu prägen. Sportliche
Wettkämpfe mit benachbarten Verei-
nen und geselliges Beisammensein
werden traditionell fortgeführt.

Vielleicht können wir uns zur näch-
sten Kirmes wieder aktiv an deren
Gelingen beteiligen? 

Für Interessierte ist der 
Ansprechpartner 
Herr Rolf Pohle
Gartenstraße 14
09224 Grüna
Tel/Fax 0371/8201018.

Gut Schuss! Der Vorstand ❐
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Senioren-Weihnachtsfeier in 
Reichenbrand

Zum vierten Mal lädt der Heimatverein Reichen-
brand zu einer Weihnachtsfeier für alle interessierten
Senioren ein.
Im Haus des Gastes Reichenbrand findet am Mon-
tag, 15. Dezember ab 14.00 Uhr im großen Saal ei-
ne gemütliche Veranstaltung statt. Mitwirkende im
Programm sind unter anderem die Kinder vom Hort
„Pfiffikus“ aus Reichenbrand mit einem gespielten
Weihnachtsmärchen und ein Duo, das mit hervorra-
genden Zitherklängen, Gesang und vorweihnachtli-
chen Texten zünftige Stimmung zur Adventzeit ver-
breiten wird.

Und weil`s im vergangenen Jahr so schön war, darf auch 2008 wieder bis
zum Abend getanzt werden.

Karten zum Preis von 6,00 Euro (incl. Kaffeegedeck) gibt es im Vorverkauf
bei unseren Partnern im Begegnungszentrum GLEIS 1 im Siegmarer Bahnhof
und in Conny`s Getränkemarkt, Zwickauer Straße.

Wir bieten diese Veranstaltung auch kleinen Spielclubs zum Jahresaus-
klang an und setzen bei Bedarf gern eine Tafel für Sie! 
Zur Abstimmung rufen Sie bitte bei uns an: 0371 / 85 04 91

Wolfgang Kreßner
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Liebe Grünaerinnen und Grünaer,

das Kulturhaus in Grüna hat eine
lange Tradition. Einst als Ballhaus
eröffnet, orientierten sich die Betrei-
ber natürlich immer an den kulturellen
Trends jeweiliger Epochen. Eines
aber gab es im „KIG“ immer, den
Tanz.

Nun ist das Kulturhaus seit reich-
lich einem Jahr in privater Hand. Es
wird nicht einfacher, ein so großes,
umfangreiches und somit teures
Kulturhaus mit einem breiten Ange-
bot zu füllen. Der Euro sitzt nicht
mehr so locker, der kulturelle Nach-
holbedarf ist längst gedeckt und den
seit vielen Jahren etablierten Frei-
zeitangeboten machen nun, im 21.
Jahrhundert, der Computer, das In-
ternet und natürlich Clubs und Dis-
cotheken Konkurrenz.

Erstmals vor etwa drei Monaten im
Kulturhaus in Grüna gewesen, hat
uns - als unbelehrbare Enthusiasten -
die Organisationslust gepackt. Wir
waren begeistert von diesem schö-
nen „Kulturpalast“. Kurzer Hand or-
ganisierten wir, quasi über Nacht, die
erste Tanzveranstaltung mit dem Na-
men „Shake Baby shake“. Ohne zu
wissen was uns erwartet, waren wir
doch begeistert, dass die eine und
der andere Grünaer den Weg ins KIG
fanden.

Nun ein breites Angebot zu finden
wurde unser Ziel. Tanz, aber auch
Konzerte und andere Veranstaltungen
wurden und werden organisiert. So
wird es am 27. Dezember 08 auch un-
sere erste Oldie-Tanzparty natürlich
mit Live band geben, die in viertel-
jährlichen Abständen Wiederholung
findet. Natürlich gehört in ein Kultur-
haus auch der Karneval. So sind in-
zwischen erfolgreich die ersten Kon-

takte zum Grünaer Faschingsclub ge-
knüpft, um 2009 eine richtig fette Kar-
nevalssause im KIG zu zelebrieren. 

Erste ansässige Unternehmen sig-
nalisierten schon ihre Unterstützung.
So ist es vor allem der Firma „SAREI
Haus- und Dachtechnik GmbH“ in
Grüna mit der erklärten Bereitschaft
zur Unterstützung zu verdanken,
dass es 2009 erstmals einen großen
und bunten Kinderfasching geben
wird, zu dem, mit vielen Attraktionen,
alle Kinderaugen wie Sterne funkeln
werden. Auch der Rentner-Fasching
soll sein Revival feiern. Wir hoffen,
hierbei in Zusammenarbeit mit dem
GFC auch den Volkssolidarität e.V.
davon begeistern zu können, so dass
sich dessen Mitglieder ins bunte Trei-
ben einreihen. 

Ideen haben wir sehr viele, auch
hören wir gern Kritiken und Vorschlä-
ge, aber was am Ende keinem nützt,

ist das Abwinken schon vorab. Wir
sagen immer „...es ist euer Kultur-
haus“, denn ohne Euch als Gäste
werden auch wir auf Dauer nicht
überleben. Es ist heute schwer und
teuer, wieder Veranstaltungstätigkei-
ten aufzubauen, von denen möglichst
jeder einmal angesprochen ist. Wir
hoffen auf gut angenommene Veran-
staltungen mit zufriedenen Gästen.
Wir nehmen uns gern die Zeit und
hören uns eventuelle Wünsche oder
Kritiken an, wobei ein altes Sprich-
wort nicht zu vergessen ist: „Jedem
Recht getan, ist eine Kunst die kei-
ner kann“. 

Für private oder betriebliche Feier-
lichkeiten stehen unsere Räume
selbstverständlich auch zum Mieten
zur Verfügung.

Infos unter: www.kigevets.de

Euer neues Team im KIG. ❐

FSV Grüna 08 e. V.
- Das Präsidium -

Allen Mitgliedern und Freunden, 
Förderern und Sponsoren unseres Vereins
wünschen wir ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest und ein gesundes, 
erfolgreiches und glückliches Jahr 2009

Ein besonderer Dank gilt allen Sportfreunden, die auch in unserem Jubiläums-
jahr mit ihrem „alltäglichen“ Engagement die Entwicklung unseres Vereins si-
cherten und so nebenbei noch ein tolles Fest organisierten und durchführten.
Wohl wissend, dass beides ohne die Unterstützung unserer Sportlerfrauen
garantiert unmöglich gewesen wäre. Herzlichen Dank!!! Ebensolcher gebührt
allen Sponsoren und Förderern, die mit ihrer Unterstützung den Vereinsmotor
stets bei Drehzahl hielten. Besonders erfreulich, dass zum Jahresende hin
auch ein sportlicher Aufwärtstrend immer deutlicher wird.

Nicht vergessen! 
2. Weihnachtsfeiertag, 9.00 Uhr, Frühschoppen im „Wiesengrund“

Noch kein Weihnachtsgeschenk??? Anregungen finden Sie im Fan-Shop auf
unserer Internetseite www.fsv-gruena.de, schauen Sie doch einfach mal rein.
ACHTUNG! Ab Dezember Preissenkung bei den Weihnachtsschnäppchen! ❐
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ANZEIGEN

Grüna vor 150 Jahren
Nach einer statistischen Übersicht

des damaligen Gemeinderates vom
3. Dezember 1858 gab es im Ort
2951 „Seelen“ (Einwohner), davon
waren 1497 männlich und 1454
weiblich. 986 Personen waren ver-
heiratet (493 Ehepaare), 1818 unver-
heiratet. Im Ort lebten 1030 Kinder
bis zu 14 Jahren. Nur 100 Personen
waren über 60 Jahre alt. Obwohl die
Sterblichkeit viel höher lag, hatte die
Einwohnerzahl in drei Jahren um 144
zugenommen. 

In der Gemeinde gab es etwa 200
Häuser mit 239 Wohnungen ein-
schließlich einer „Totenhalle“ auf

dem Friedhof und einem „Spritzen-
haus“ (Feuerwehrgerätehaus) im
Grundstück des jetzigen Kulturhau-
ses Grüna dazu noch 294 Stuben.

Seit 1839 wurde die Gemeinde
durch den Gemeinderat verwaltet.
Frondienste und andere feudale Ab-
gaben waren mit der Befreiung von
der Grund- und Gutsherrschaft auf-
gehoben worden. Die Gemeinde-
ratssitzungen wurden in den damals
noch wenigen Gaststätten abgehal-
ten, meist im Gasthof Grüna (jetzt
Kulturhaus Grüna, Chemnitzer
Straße 46). Im Ort durfte bis
1861/62, dem Erlaß der gesetzlichen

Gewerbefreiheit, nur eine Gastwirt-
schaft mit Ausschank bestehen.

Das heutige Rathaus und die Kir-
che gab es noch nicht. Grüna hatte
eine Gesamtfläche von 478 ha und
war verwaltungs- und gebietsmäßig
in Amts- und Rittergutsseite unter-
teilt. Die Einwohner wurden noch
nach Besitzklassen eingeteilt. Es
gab etwa 40 Bauernwirtschaften
(„Besessene Mannen“), im Ritter-
gutsteil allein 23 Hufenbauern (ab
1/8 Hufe Land). Der größte Teil der
Bevölkerung waren sog. „Gärtner“,
Hauseigentümer mit Gartenwirt-

Lesen Sie bitte auf Seite 40 weiter
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Fortsetzung von Seite 39
schaften von wenigen Ar Fläche,
die die Landwirtschaft nur neben ei-
ner anderen Tätigkeit betrieben,
und sog. „Häusler“, Hauseigentü-
mer ohne Feldbesitz, die sich von
Lohnarbeit und/oder durch ein an-
deres Gewerbe ernährten. Der Rest
waren sog. „Inwohner oder Haus-
genossen“, grund- und besitzlose
Einwohner (Einmieter), meist
Dienstboten, Knechte und Mägde. 

Die meisten Einwohner ernährten
sich vom Strumpf- und Handschuh-
wirkergewerbe. 1858 gab es in Grü-
na 528 Strumpfwirkermeister, 156
Gesellen und etwa 100 Lehrlinge. In
nahezu jedem zweiten Haus standen
ein oder mehrere Strumpfwirker-
stühle. Die Strumpf- und Hand-
schuhwirker mußten vielfach in die

Lesen Sie bitte auf Seite 42 weiter

Einkaufszentrum
Ortsausgang Mittelbach  

(in Richtung Chemnitz)

ANZEIGEN
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Fortsetzung von Seite 40
größeren Städte, wie Leipzig, um ihre Waren zu verkau-
fen. Mit der Eröffnung der Bahnlinie von Chemnitz nach
Leipzig wenige Jahre vorher war eine große Erleichte-
rung geschaffen worden  

Es gab nur wenige Handwerker und anderer Gewerbe.
Im Ort war außer den bereits aufgeführten Strumpf- und
Handschuhkulierwirkern bis 1861/62 nur eine begrenzte
Zahl zugelassen 
Auf der Rittergutsseite gab es zwei, auf der Amtssei-

te weitere Mühlen. Im oberen Ortsteil befand sich die
Reichelbleiche. Ihr damaliger Besitzer Andreas Reichel
hatte im 18. Jh. das Bleichprivileg erworben. Der Stan-
dort lag noch außerhalb der Chemnitzer Bannmeile.

Seit 1835 war die allgemeine Schulpflicht eingeführt
worden. 519 Schulkinder besuchten die im Ort vorhan-
denen Schulen. Es gab zwei Schulen, für den oberen
Ortsteil die Schule an der Feldstraße 45  und für den un-
teren Ortsteil die Schule an der Chemnitzer Straße 28
(Haus steht heute nicht mehr). Eine Zentralschule für
den gesamten Ort bestand noch nicht.
1858 begann man im Ort nach Kohle zu schürfen. Der

neue Brennstoff war für die beginnende Industrialisie-
rung und zunehmende Fabrikation wie auch für die
Haushalte dringend erforderlich. Die bisherigen Holz-
vorräte in den Wäldern reichten nicht mehr aus. Die
Suche nach Kohle bzw. deren Abbau mußte jedoch
bald wieder eingestellt werden, da man nur „totes Ge-
stein“ fand. (Auf dem alten Ortsplan ist das Schacht-
haus am damaligen Beharrlichkeitsschacht noch ein-
gezeichnet.)

Am 15. November 1858 wurde die Eisenbahnlinie von
Chemnitz nach Zwickau mit den Haltestellen in Siegmar,
Grüna, Wüstenbrand, Hohenstein und anderen Statio-
nen eröffnet. Über die Geschehnisse zur damaligen Zeit
während der Eröffnung wird im nächsten Ortsanzeiger
berichtet. 

Die heutige Chemnitzer Straße, damals mit Hohenstei-
ner Chaussee bezeichnet, war für die wenigen Pferde-
fuhrwerke noch nicht so breit wie heute. Auch die Dorf-
straße und andere Wege waren nur als schmale Feld-
wege vorhanden.

Christoph Ehrhardt, Ortschronist ❐

ANZEIGEN
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Aus Wald und Flur unserer Heimat

Der Seidenschwanz stammt
aus dem hohen Norden. Er
besticht vor allem durch sei-
nen Federschopf, eine
schwarze Gesichtsmaske
und das seidige Gefieder.
Seine Armschwingen sind
mit roten Hornplättchen be-
setzt, sein Schwanz endet
in einer goldgelben Binde.
Durch seine auffällig klin-
genden Rufe verrät er sich
dem aufmerksamen Beob-
achter schon von weitem.

Das Auftauchen von Sei-
denschwänzen ist in unse-
ren Breiten an sich nichts
Ungewöhnliches. Beson-
ders in strengen Wintern er-
scheinen sie in großer Zahl
fast regelmäßig bei uns. Der
Hunger treibt sie aus ihrer
Heimat auf Wanderschaft,
wenn bei ihnen zu Hause
die Früchte der Eberesche
knapp werden.

Der Seidenschwanz nistet entweder al-
lein oder in lockeren Kolonien. Das Nest
liegt gewöhnlich im oberen Bereich eines
Nadelbaumes, ganz in der Nähe des
Stammes. Er brütet nur einmal im Jahr
und das auch nicht bei uns. Als unregel-

mäßiger Wintergast hält er sich in der kal-
ten Jahreszeit gern in gehölzreichen Gär-
ten auf.

Eberhard Neuber, Mittelbach
Sächsischer Heimatschutz ❐

ANZEIGEN

ANZEIGEN

Der Seidenschwanz (Bombycilla garrulus)
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Vor 100 Jahren

3. November 1908
Bauangelegenheiten: 
a) Einfriedung des Vorplatzes am Rathaus Herr Ge-

meindeältester Schmidt referiert über die von ihm
angestellten Erörterungen wegen der Bewährung
und Güte der vom Schlossermeister Götze in Sieg-
mar angebotenen Einfriedung. Nach längerer Aus-
sprache beschließt der Gemeinderat Herrn Schlos-
sermeister Carl Schmidt hier mit der Ausführung ge-
nannter Einfriedung zu beauftragen und zwar, das
laufende Meter zum Preise von 4 M 50 Pf. Mit der
Ausführung soll im Frühjahr 1909 begonnen wer-
den.

b) Aufschrift am Rathaus. Der Gemeinderat beschließt
die Aufschrift „Gemeindeamt – Sparkasse“ in Glas-
buchstaben von 34 cm hoch von der Firma Ritzel in
Chemnitz für den Preis von 72 M anbringen zu las-
sen.

c) Beschaffung einer Flagge ans Rathaus. Der Gemein-
derat genehmigt den Ankauf einer Flagge zum Prei-
se von 9 Mark von Herrn Lehrer Schmieder hier.

d) Ferner genehmigt der Gemeinderat die Beschaffung
von Übergardinen an die Fenster im Treppenhaus
und soll Louis Oelsch die Lieferung erhalten.

e) Ebenfalls genehmigt der Gem.-Rat die Anbringung
von Kleiderhaken im Sitzungszimmer, Standesamt,
Sparkasse & Expedition. Herr Tischlermeister Falke
soll die Arbeit übertragen werden.

f) Der Ankauf einer Flaggenstange in passender Form
zum Eisen wird genehmigt.

Frage der Einweihung des Rathauses. Nach längerer
Debatte entschließt sich der Gemeinderat zur Vornah-
me einer speziellen Weihe, man beabsichtigt sich im
Gasthof zu versammeln um dann gemeinschaftlich
nach dem Neubau zu gehen, woselbst die Weihe statt-
finden soll. Hierauf gedenkt man sich nach dem Gast-
hof zur gemeinsamen Tafel zu begeben. 
Gemeinderatswahl. Die diesjährige Gemeinderatswahl
soll am 6. Dezember 1908 in Eckerts Gasthaus hier
stattfinden und zwar: Mittags von 1 – 4 Uhr für die
Guts- u. Hausbesitzer in getrennten Lokalen und nach-
mittags von 5 – 8 Uhr für die Unansässigen.

13. November 1908
Wahl der Beisitzer zur Gem.-Ratswahl. Zur Wahl der
Gutsbesitzer werden vorgeschlagen: 1. Beckmann,
Ernst; 2. Claus, Hermann; 3. Rudolph, Hermann; zur
Wahl der Hausbesitzer: 1. Buschmann, 2. Röder, 3.
Herold, Max; bei den Unansässigen: Buschmann, Röder,
Thoma.

Mitteilungen Eine Einladung des Festausschusses des
Reichstreuen Verein zu Lugau zur Teilnahme am Feste
des 50 jährigen Bestehens der Eisenbahnlinie Wüsten-
brand – Neuölsnitz am 15. November 1908 nach Lugau
Die an der Grünaer Straße anstehenden Obstbäume
sollen mit Drahtgeflecht eingefriedet werden.

8. Dezember 1908
Bauangelegenheiten bzw. Vermietung einer Wohnung
im Rathaus. Um die noch freistehende Wohnung haben
sich Frötschner aus Grüna und Bruno Felber & Willy
Bayer in Mittelbach beworben.
a) Der jährliche Mietpreis wird auf 100 Mark festge-

legt und an den hier wohnhaften Willy Bayer ver-
mietet.

b) Für diese Wohnung soll Schmiedemeister Weißbach
hier einen 3 Etagen- Ofen Größe 18 – 28 mit Was-
serpfanne liefern.

c) Der Gemeinderat genehmigt die Beschaffung eines
Aushängekastens, nach der vom Tischlermeister
Geßner in Grüna angefertigten Skizze, fix und fertig
für den Preis von 52 Mark lt. Kostenanschlag

d) Der Gem.- Rat nimmt das Schreiben von dem Uhrfa-
brikanten Bernhard Zachariä in Leipzig, wonach die
Lieferung der Uhr vor dem Weihnachtsfeste nicht
erfolgen kann, zur Kenntnis. Dem H. Zachariä soll
aufgegeben werden, die Uhr spätestens am 30. De-
zember 1908 hier aufzustellen, andernfalls soll der
Auftrag rückgängig gemacht werden.

e) Ferner nimmt der Gem.-Rat die Rechnung des Bau-
meisters Schreiter in Grüna für die gefertigte Zeich-
nung & Kostenanschlag fürs Rathaus im Gesamtbe-
trag von 316 M zur Kenntnis.

Gebührensätze der Leichenfrau betr. Der gem.-Rat
nimmt das Schreiben der kgl. Amtshauptmannschaft
Chemnitz vom 1. Dez. 1908, wonach die Altersversor-
gung der Leichenfrauen angeordnet wird, zur Kennt-
nis. Der Gem.-Rat beschließt die Gebührensätze um je
1 Mark zu erhöhen.
Ferner nimmt man die Verfügung der kgl. Amtshaupt-
mannschaft Chemnitz vom 16. 11. 1908, wonach die
Errichtung von Auskunfts- u. Fürsorgestellen für Lun-
genleidende im Bezirk empfiehlt, zur Kenntnis. Der Ge-
meinderat erachtet jedoch die Errichtung einer sol-
chen Stelle nicht für dringend nötig.
Haushaltplan auf das Jahr 1909. Der Gemeinderat
nimmt den aufgestellten Haushaltplan, welcher positi-
onsweise zur Verlesung kommt, sowie ferner eine Zu-
schrift des Direktoriums des Vereins sächsischer Ge-
meindebeamten, sowie ein Gesuch der Vereinigung der
Gemeindevorstände & Standesbeamten im Bezirk der
kgl. Amtshauptmannschaft betr. Erhöhung der Beam-

Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach
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tengehälter der Gemeindebeamten, zur Kenntnis. Herr
Gem.-Vorstand Härtel & Kontrolleur Lindner treten be-
hufs Aussprache über die Gehaltsverhältnisse ab und
übernimmt Herr Gem.-Ältester Schmidt den Vorsitz. 
Der Gem.-Rat kann sich aber nicht zur Erhöhung der
Gehälter in Anbetracht der bereits in diesem Jahre
stattgefundenen Gehaltsaufbesserungen & der z. Z.
ungünstigen Geschäftslage  entschließen.
Die Jahressumme des Haushaltplanes für 1909 beläuft
sich auf rund 19.835 M.
Telephon. Ferner genehmigt der Gem.-Rat die Beschaf-
fung des Telephons fürs Rathaus.

29. Dezember 1908
Herr Gemeindevorstand eröffnet die erste Sitzung im
neu erbautem Rathaus & heißt die Anwesenden alle
herzlich willkommen, wobei der Wunsch zum Aus-
druck gelangt, dass die Verhandlungen, welche hier ta-
gen, stets zum Wohle & Segen der Gemeinde Mittel-
bach gereichen mögen. Hierauf geht man zur Tages-
ordnung über.
Wahl des Gemeindewaisenrates. Der Gem.-Rat nimmt
die Verfügung der kgl. Amtshauptmannschaft Chem-
nitz vom 3. Dezember 1908, wonach die Neuwahl des
Gem.-Waisenrates vorzunehmen ist, zur Kenntnis. Der
Gemeinderat wählt hierauf die Herren Gemeindevor-
stand Härtel und als Stellvertreter Schlossermeister C.
Schmidt.
Mitteilungen
a) Ferner nimmt der Gemeinderat eine Verfügung der

kgl. Amtshauptmannschaft Chemnitz vom 15. 12.
1908, wonach der Rodelsport den Gemeinden zur
Förderung empfohlen wird, zur Kenntnis. Da ein
zwingendes Bedürfnis nicht vorliegt, wird die Ange-
legenheit beigelegt.

b) Entschädigung der Ehefrau des Wegewärters Vet-
termann für die Reinigungs- & Feuerungsarbeiten
im Rathaus. Der Gemeinderat bewilligt die Summe
von 200 M pro Jahr für sämtliche vorkommenden
Reinigungs- & Feuerungsarbeiten in den Gemeinde-
verwaltungsräumlichkeiten.

c) Dem Bäckermeister Hermann Barthel hier, soll Auf-
forderung zugestellt werden, dass der Jauchenlade-
platz am Dorfweg nach jedesmaliger Benutzung
gründlich zu reinigen sei.

d) Der Haushaltplan auf das Jahr 1909 stallt sich auf
21.115 Mark 76 Pf. nicht aber auf 19835 Mark.

e) Die vom Baumeister Kötteritz aus Grüna vorgetra-
genen Nachrechnungen über die Baulichkeiten
außer dem Kostenanschlag am Rathausneubau
nimmt der Gemeinderat zur Kenntnis. Es wird be-
schlossen, dass die bestehende Baukommission
überhaupt sämtliche Baurechnungen an einem von
dem Herrn Gemeindevorstand zu bestimmenden
Termin nachprüft.

f) Antrag des Herrn Emil Röder auf Absetzung von ei-
ner offiziellen Weihe des Rathauses. Dieser Antrag
wird mit 12 Stimmen angenommen.

Der Herr Vorsitzende spricht den mit Ende des Jahres
aus dem Gem.-Rat scheidenden Herren Rudolph, Nau-
mann, Neubert & Wagner für ihr Opfer im Dienste der
Gemeinde den besten Dank aus. Herr Gutsbesitzer
Ernst Wagner wünscht in kurzen, aber sehr sinnreichen
Worten der Gemeinde Mittelbach das Beste, über-
haupt, das die Leitung der Gemeinde, besonders Herr
Gem.-Vorstand Härtel noch recht lange Zeit an der
Spitze stehen möchte.

Vor 10 Jahren

3. November 1998
Beschluss Nachtragshaushalt 1998. Der Gemeinderat
beschließt einstimmig den Nachtragshaushalt um
278,103,- DM auf 4.082.913,- DM. Der grundhafte Aus-
bau der Grünaer Straße ist dabei auch vorgesehen, mit
den Bedenken, dass bei einer Eingemeindung nach
Chemnitz dieser Bau nicht vollzogen wird.
Haushalt 1999 1. Lesung. Hebesätze werden angeho-
ben, um im Gleichklang mit Grüna zu sein. Es wird
empfohlen den Haushalt 1999 noch in diesem Jahr zu
beschließen.
Die Klageschrift zur Verfassungsbeschwerde wurde al-
len Gemeinderäten ausgereicht. 
Beratung  wegen Schulschließung findet am 4.11.98
statt.

15. Dezember 1998
Beschluss Haushalt 1999. Der Gemeinderat beschließt
einstimmig den Haushalt in Gesamthöhe von 4.646.
028,- DM
Zum Thema Gemeindegebietsreform gibt es mehrere
Beschlüsse, die aber in der Dezembersitzung wieder
aufgehoben werden. Die Klarstellungssatzung wird
vom RP nicht genehmigt
Weitere Gespräche wegen der geplanten Schul-
schließung.
BM bedankt sich bei allen Gemeinderäten für die ge-
leistete Arbeit in den letzten Jahren.

29. Dezember 1998
Wieder mehrere Beschlüsse zur Eingemeindung, so die
Hauptamtlichkeit des zukünftigen Ortsvorstehers. BM
informiert über die Gespräche im RP und in der Stadt-
verwaltung.
Dringendste Angelegenheit ist die Einschulung der 
1. Klasse 1999.
Gemeinderat Uwe Jung erklärt, dass er sein Mandat
niederlegen wird, da er keine Chance sieht, noch etwas
für Mittelbach in Verbindung mit der Stadt Chemnitz
zu bewegen. ❐
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Sonntag, 30. November
13.00 Uhr im Folklorehof – Leitung A. Kunze

Sonntag, 14. Dezember
Weihnachtsmarkt in Zwickau, Anfahrt mit der Bahn.
Info zum Vereinsabend. – Leitung R. Kunze

Dienstag, 16. Dezember
18.00 Uhr Lichtlabend in der Dachsbaude
Leitung Der Verein

Sonntag, 11. Januar 2009
9.30 Uhr Dachsbaude Auftaktwanderung
Leitung A. Kunze

Dienstag, 20. Januar
19.00 Uhr Dachsbaude – Lichtbildervortrag Norwe-
gen – Leitung V. Grund

Samstag, 26. Januar
18.00 Uhr Dachsbaude – Russischer Abend am Grill-
feuer (nur nach Anmeldung) – Leitung Vorsitzender

Sonntag, 08. Februar
9.30 Uhr Winterwanderung ab Forsthaus Grüna
Leitung A. Kunze

Dienstag, 10. Februar
18.30 Uhr Dachsbaude auf Grund der großen Nach-
frage nochmals Lichtbildervortrag „Eine Reise um die
Welt“ (nur auf Anmeldung) – Leitung Dr. Gerd Scheffler

Freitag, 13. Februar
19.00 Uhr Dachsbaude – Jahreshauptversammlung
mit Wahl – Leitung Der Vorstand

Sonntag, 15. Februar
8.00 Uhr am KiG (PKW) Skilaufen am Erzgebirgs-
kamm – Leitung T. Landgraf

Dienstag, 24. Februar
19.00 Uhr Dachsbaude Fasching 
(nur nach Anmeldung) Leitung V. Grund

Ansprechpartner:
Thomas Mühl, 1. Vorsitzender, Tel. 820 43 40
Alfons Kunze, 2. Vorsitzender, Tel. 85 84 60
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23
Vereinsabende dienstags ab 19.30 Uhr in der „Dachs-
baude“ – Gäste sind immer herzlich willkommen.

35. Wandertreff mit 339 Teilnehmern

Hallo, liebe Freunde und Förderer des Natur- und
Wandervereins Grüna e.V. Wir möchten ihnen einiges
über die neuesten Aktivitäten unseres Vereins berich-
ten.

Ein Höhepunkt war traditionsgemäß unser 35. Grüna-
er Wandertreff am 12. Oktober 2008. Unser Wanderlei-
ter Alfons Kunze hatte mit seinen Helfern Tilo Landgraf,
Thomas Keller und Uwe Straß Strecken über 12 km, 20
km und 30 km ausgesucht und markiert, die den Teil-
nehmern die Schönheiten unserer Heimat „Rund um
den Rabensteiner Wald“ nahe brachten. Von den 339
Teilnehmern gab es dafür und für die gute Markierung
viel Lob.

Die an den Kontrollpunkten der beiden großen
Strecken dargereichte Verpflegung kam gut an. Am Ziel
„Dachsbaude“ erhielt jeder Teilnehmer seine verdiente
Urkunde. Gefreut über diese Ehrung haben sich beson-
ders die drei Gäste aus Finnland, den USA und aus Ba-
den-Württemberg sowie die Wandergruppe aus Berlin.

Nach Bezwingung der Wanderstrecken warteten noch
einige Überraschungen anlässlich des 35. Jubiläums
auf die Wanderer:
- Der Gesangsverein Grüna-Mittelbach erfreute mit sei-

nem Programm.
- Es spielte der Grünaer Posaunenchor.
- Wissenstoto mit Buchgewinnen.
- Alleinunterhalter mit Musikprogramm.
- Stand mit Töpferware-Angebot.
- Fa. Biehler bot wertvolle Sportunterwäsche zum Kauf

an.
Selbstverständlich war die Besatzung unserer Küche

und der Außenverpflegungsstelle auf den großen Hun-
ger und Durst unserer Gäste vorbereitet und alle wur-
den zufrieden gestellt. Besonders gefragt war das
„Sauerkraut a la Dachsbaude“.

So war das 35. Jubiläum ein Höhepunkt für unseren
Verein und wir meinen, auch für den Ort Grüna. Wir
danken allen Helfern, ob am Start, an der Strecke, am
Ziel und bei der Verpflegung in und an der Dachsbaude.

Gefreut haben wir uns über den Besuch unseres Orts-
vorstehers Herrn Bunzel.

Wie wir zu Jahresbeginn berichteten, hatte unser Na-
menswechsel allein finanzielle Gründe. Dadurch entfiel
die relativ hohe Beitragsabführung an Landes-und Bun-
desleitung der Naturfreunde. Dieses Geld brauchten wir
dringend für den Erhalt unserer Dachsbaude als Ver-
einsheim und zur Zahlung der Pachtgebühr.

Ganz besonders deshalb unser Dank an unsere För-
derer Blumenring Chemnitz, Dachdeckermeister Gunter
Elsner, Firma André Marschner, Firma Steger, Form-
und Technik GmbH, Freie Wählergemeinschaft Grüna,
Gärtnerhof Manfred Wolf, Getränkemarkt Dietmar Lein,
KTW Germany GmbH, Löwenapotheke Michael Kum-
mer, Ortschaftsrat Grüna, Winfried Wenzel (Fahrraddok-
tor) Chemnitz und vielen anderen.

Unser nächster Höhepunkt (außer den im Jahresplan
enthaltenen Veranstaltungen) ist der Besuch unserer
Partner-Ortsgruppe aus Molln/Oberösterreich, mit der
uns eine 15-jährige Freundschaft verbindet. Die Wan-
derfreunde kommen vom 5. bis 8. Dezember zu uns
und gemeinsam werden wir u.a. nach Seiffen fahren.

Zum Schluss möchten wir all unseren Freun-
den, Förderern und den Lesern des Ort-
schaftsanzeigers ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest und ein friedliches und gesun-
des Hinübergleiten in das Jahr 2009 übermit-
teln

Der Vorstand                                           ❐

Veranstaltungstermine Dezember 2008 bis Februar 2009
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Ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das Neue Jahr 
wünsche ich allen Vorstandsmitgliedern, allen Helferinnen und Helfern sowie al-
len Mitgliedern und Freunden der Volkssolidarität in Grüna und Mittelbach. Ich
wünsche allen geruhsame weihnachtliche Stunden im Kreis ihrer Familien, mit
Freunden und Bekannten bei bestmöglicher Gesundheit. Kommen Sie gut in das
Jahr 2009, für das Ihnen Ihre Volkssolidarität beste Gesundheit, viel Freude und
viele schöne Stunden in unserer Gemeinschaft wünscht.
Ihr Günter Hendel, Vorsitzender

Veranstaltungstermine Dezember 2008 – Vorschau auf erste Veranstaltungen 2009

Tagesfahrten/Veranstaltungen:
02./04. Dez. Adventsfahrt nach Satzung, 31 Euro
10. Dezember Weihnachtsfeier Ortsgruppe Mittelbach in der Sportgaststätte, 15 Uhr, 4 Euro
11. Dezember Weihnachtsfeier Ortsgruppe Grüna im KiG, Beginn 15 Uhr, 4 Euro
26. Dezember Fahrt nach der Schwartenbergbaude in Neuhausen – besonders für Seniorinnen und Senioren,

die allein sind: Abfahrt 10.00 Uhr Kopernikusstraße über Mittelbach und Grüna, mit Mittages-
sen, Kaffeegedeck, Programm und Fahrgeld – 30 Euro

29.12.08-2.1.09 Silvester in Bad Blankenburg. 449 Euro (EZZ 48 Euro)

18. Februar Rentnerfasching im KiG
21. Februar Winterwanderung 
10. März Frauentagsfahrt nach Satzung – 29 Euro
12. März Werbeveranstaltung im Grünaer Hof – 1 Euro
14. Mai Altenburger Land (Fahrt mit Kohlebahn)
25. Juni Sächsische Schweiz mit Bastei
16. Juli Rochlitzer Berg mit Schifffahrt auf der Mulde
28. August Dresden Grünes Gewölbe

Bäderfahrten 2009 nach Bayreuth:
28. Januar, 25. Februar, 25. März – 31 Euro

Wir danken für die bis zum 7. November 08 eingegangenen Spenden für die Weihnachtsfeiern in 
Grüna: Auto Werner, Chemnitzer Zahnradfabrik, Löschner Lackierungen, Löwen-Apotheke, Ortschaftsrat,
Mittelbach: Autohaus Fugel, Fensterbau Storch, Gebr. Meyer, Hans Lauckner (priv.), Ortschaftsrat

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9.00 bis 10.00 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 85 61 95 
(Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach! ❐

Volkssolidarität e.V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

ANZEIGEN
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